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Der deutsche Schritt
i« der MWWsrW

Berlin , 1 . Sept . Aus französischer Quelle sind gestern
abend Nachrichten über eine Besprechung Zwischen dem
Reichsaußenminister und dem französischen Botschafter ver¬
breitet worden, die am Montag stattgefunden haben. In
den Nachrichten heißt es weiter, es sei eine Note über¬
geben worden , über deren Inhalt im einzelnen noch nichts
gesagt werden könne.

Wie amtlich mitgeteilt wird, trifft die Meldung über dis
Besprechung am Montag zu . Es war mit der Gegenseite
völlige Vertraulichkeit vereinbart worden, die von deutscher
Leite streng Mvrchrl worden ist . Durch einen Bruch der
Verschwiegenheit von der andern Seite her ist zunächst die
französische Oessenklichkeit auf die Besprechung aufmerksam
gemacht worden.

Schon in Lausanne und Genf haben Besprechungen
über die Gleichbercchiiguugssrage zwischen Deutschland ,
Frankreich und anderen Mächten stattgefunden . Im Ver¬
laus dieser Besprechungen hat der Rcichsaußenminisler am
Montag den französischen Botschafter zu sich gebeten , um
eine Klärung über die Beurteilung des deutschen Anspruchs
auf Gleichberechtigung in der Abrüstungsfrage einzuleiten»wie das in Genf mit dem französischen Außenminister aus¬
drücklich vereinbart worden war . Minister von Neurath
hat dem französischen Botschafter gegenüber den deutschen
Standpunkt in der Abrüstungsfrage so vertreten , wie er
immer von Deutschland vertreten worden ist . Um irgend¬
welche Mißverständnisse und Jrrtümer auszuschließen , hat
er dein französischen Botschafter noch eine schriftliche Zu¬
sammenfassung seiner mündlichen Darlegungen übergeben.
Diese Zusammenfassung als „Note" oder als Memorandum
zu bezeichnen, ist irreführend. Es handelt sich nur um eine
lose Aufzeichnung der behandelten Gedanken .

Die Erklärungen des Reichsaußenministers gehen aus
von der Entschließung , die bei der Vertagung der Ab¬
rüstungskonferenz in Genf beschlossen worden ist . Diese
Entschließung enthält nichts über die Frage , ob die neuen
Maßnahmen über die Abrüstung auch auf Deutschland An¬
wendung finden sollen . Aus diesem Grund war es für
Deutschland unmöglich , diese Entschließung anzunehmen: es
hat sie abgelehnt. Der Reichsaußenminister hat dem fran¬
zösischen Botschafter gegenüber betont, daß Deutschland die
Berechtigung hat, eine Klärung über seine Gleichb-erech-
tigungsansprüche zu verlangen . Deutschland hält an dem
Standpunkt fest , daß die Abrüstung der anderen nach dem
Muster der deutschen Abrüstung durchgeführk werden muß.
Deutschland ist für eine möglichst allgemeine radikale Ab¬
rüstung . Diese Abrüstung könnte aber nur nach denselben
Grundsätzen für alle Staaten durchgeführt werden . Die
Maßnahmen , die in Deutschland ergriffen werden müßten,
richten sich, wie der Reichswehrminister wiederholt dar¬
gelegt hat , nach Art und Umfang der allgemeinen Abrüstung.
Einzelheiten sind noch nicht durchgesprochen worden.

Das Pariser „Journal " weiß von „zehn Punkten " zu
berichten , die in der Besprechung behandelt worden sein
sollen . Diese zehn Punkte sind aber nach der amtlichen Er¬
klärung nicht erörtert worden . Es ist nur über den allgemei¬
nen Grundsatz gesprochen worden, den wir Deutschen in der
Formel zusammenfassen : Was den anderen erlaubt ist, muß
auch Deutschland erlaubt sein , lieber den Gang der Be¬
sprechungen sind auch dis übrigen Mächte unterrichtet wor¬
den . Daß die Verhandlungen zunächst mit Frankreich be¬
gonnen worden sind , liegt daran , daß Frankreich sich der
deutschen Auffassung am wenigsten angenähert hat . lieber
die weiteren Verhandlungen ist noch nichts vereinbart
worden.

Französische Aufregung
Paris , 1 . September . Die Presse beschäftigt sich lebhaft

mit dem deutschen Schritt in der militärischen Gleichberech¬
tigung und der Unterredung des Reichswehrministers
von Schleicher mit dem Vertreter des Bologneser „Resto
del Carlino"

. Dabei ergehen sich die Blätter in den bekann¬
ten widerlichen Redensarten von der Friedensliebe Frank -
richs, von „geheiligten Verträgen " usw. und versteigen sich ,
wie z . B . der halbamtliche „Temps "

, zu maßlosen unver¬
schämten Angriffen besonders gegen General v . Schleicher .
Die „Ere Nouvelle "

, das Blatt des Ministerpräsidenten
Herriot, fragt nach äußerst gehässigen Ausfällen , ob Schlei¬
cher den Versailler Vertrag beerdigen wolle , in dem man
doch nur die „notwendigen Vorsichtsmaßnahmen" gegen
diejenigen habe treffen wollen , die keine Bedenken trugen ,
den Krieg zu erklären, „Homme libre"

, „Quotidien" und
andere Blätter treten dafür ein , ganz Frankreich müsse
Herriot darin unterstützen , die „deutsche Anmaßung " zu¬
rückzuweisen. Das Jndustrieblatt „Iournee industrielle"
spricht vom drohenden Krieg , „L 'Ordre" sagt , jetzt ,
wo Europa die Folgen der Wirtschaftskrise gutzumachen
nr l werfe Deutschlhand seine Maske ab . „Figaro " und

« Am , du Peuple" verlangen , daß dir „deutsche Beleidi -
pUNg nicht UlMwjdrxt bste

Die Verhandlungen zwischen den Neichskagsfraktionen
des Zentrums und der NSDAP , wurden am Donnerstag
unter dem Vorsitz des Reichskagspräsidenken Göring sork -
Leschk.

Die preußische Regierung wird sich voraussichtlich am
Freitag mit der Frage der Begnadigung der fünf Verur¬
teilten von Beuthen befassen.

Vor Eröffnung des 13 . Reichsfronlsoldalenkagsin Berlin
erklärte der zweite Bundesführer Düsterberg vor der in-
»nd ausländischen Presse, der Stahlhelm betreibe nicht
Partei -, sondern Staatspolitik . Seine Auffassung habe sich
bestätigt , daß niemals eine Partei in Deutschland so stark
werde, daß sie allein ihre Anschauungen den andern auf-

i zwingen könne. Der Stahlhelm begrüße es. daß sich seine
j Auffassung von der Notwendigkeit einer Präsidialregierung
i durchgesetzk habe . Ausgabe aller Deutschen müsse es sein.
^ hinter diese Regierung zu treten.

Von amtlicher amerikanischer Seite wird zu dem Schritt
s der deutschen Regierung in Parks erklärt, Amerika sei in
,> erster Linie an einer HerabseHhung der Rüstungen inter -
! essierk . Dagegen würde jeder Schritt, von welcher Seite er
; auch komme , der auf eine Erhöhung der Rüstungen hinaus¬

laufen könnte , ablehnend ausgenommen werden. Eine Gleich-
j heit auch in der Rüstungsfrage sollte durch eine Verbesserung
i der Beziehungen zwischen den europäischen Nationen er-
z strebt werden, indem durch Wiederherstellung des Ver-
! tranens alle Nationen allmählich zu dem Deutschland aus-

eriegken Rüstungsstand kämen , anstatt daß Deutschland zur
Aufrüstung gezwungen werde. Präsident hoovers Vorschlag
vom Juni d . I . basiere auf den Zahlen des Versailler Ver¬
trags und bereitete den Beginn einer Abrüstung, die Deutsch¬
land schließlich die gewünschte Gleichheit gegeben hätte. Unter
keinen Umständen sollte je wieder ausgerüstet werden ; denn
dadurch würde das heikle schwierige Werk einer allgemeinen
Abrüstung wahrscheinlich unrettbar zerstört werden.

In den Büroräumen der Internationalen Arbeikerhilfe
in Berlin fand am Donnerstag auf Veranlassung der poli-

i tischen Polizei eine umfangreiche Haussuchung stakt. Elf
Ausländer wurden festgenommen .

In Wien wurde am 1 . September der 8. Jahreskongreß
der Internationalen Arbeitsgemeinschaft der Kriegsopfer
und Kriegskeilnehmer eröffnet. Anwesend sind 16l> Ver¬
treter aus 11 Staaken.

Reuter meldet ans Schanghai, die chinesische Haupt¬
regierung beabsichtige die Einführung der allgemeinen Mi -
litärdienstpslicht nach dem Muster der Wehrverfassungen
von Frankreich und Italien .

Dem Ministerpräsidenten Herriot , der soeben von seiner
angeblich privaten Zusammenkunft mit dem englischen Mi¬
nister Samuel nach Cherbourg zurückgekehrt ist , wurde die
sogenannte deutsche Note, die aber nur eine Denkschrift ist,
vom französischen Außenministerium sofort zugesandt. Her-
riot soll nach dem „Excelsior " geäußert haben , er werde die
„Note" aufmerksam studieren und sie werde am nächsten
Mittwoch vom Ministerrat eingehend geprüft werden . Die
deutsche Forderung werde Anlaß zu einem diplomati¬
schen Meinungsaustausch geben , und dann werde
man ja sehen. Die Regierung und die öffentliche Meinung
Frankreichs werden „völlig kaltblütig" bleiben , wie es bei
den Genfer und Lausanner Verhandlungen der Fall ge¬
wesen sei . Es liege kein Grund vor, von dieser Haltung ab-

! zugehen . Er (Herriot) gedenke, seine letzten Urlaubstag «
„friedlich " zu verbringen.

Englische Stimmen
London, 1 . Sept . Der sozialistische „Daily Herakd " sagt zu

dem deutschen Schritt , die deutsche Forderung entspreche dem
Vertrag von Versailles. Sobald das Ergebnis der Ab¬
rüstungskonferenz vorliege, müsse Deutschlands Forderung

! von den Mächten gerecht und sachlich geprüft werden, ohne
Rücksicht darauf , ob Frankreich einverstanden sei . Der Mi -

- nisterpräsident Mac Donald sei für Beseitiguna der
, Abrüstungsklauseln des Versailler Vertrags und für Gleich-
! berechtigung Deutschlands , der Außenminister Simon steht
l dagegen auf Seite der Franzosen.

Das liberale «News Lbronicle" schreibt, die Besprechun-
, genH,erriots mit dem Minister Samuel auf der Insel
j Guernesey habe den Abrüstungsfragen gegolten In

Paris sei schon vor zehn Tagen die Absicht Deutschlandsbekannt gewesen, in Paris und London Verhandlungen
über diese Fragen zu beginnen.

Der Pariser Berichterstatter der konservativen Mor -
ningpost " erwartet , daß die französische Regierung sich be-
reiterklaren werde , die Abrüstungsverhandlungen vom Aprilds . Is . wieder aufzunehmen . Von der Haltung Englandswerde viel abhängen.

an

Der Mste ReichMMiWenz
Der am Dienstag an die Spitze des Reichstags gestellt «

nationalsozialistischeAbgeordnete G L rin g ist der j ü n gst «
Abgeordnete, der je das Amt des Reichstagspräsidenten be-
kleidet hat . Göring steht erst im 40 . Lebensjahr . Er ist am
12 . Januar 1893 in Rosenheim geboren und ist evangelischer
Konfession . Er besuchte in Fürth und Ansbach die Gym¬
nasien, kam dann auf die Kadettenschulen in Karlsrutz u
Großlichterfelde und legte an der letzteren Anstalt die Reife¬
prüfung ab. 1912 wurde er Leutnant im Jnfanter . . eg >.-
ment 112 in Mühlhausen im Elsaß. Mit diesem Regiment
rückte er auch ins Feld . Vom Oktober 1914 ab war er Flug¬
zeugbeobachter. Bald darauf wurde er Flugzeugführer mb
Jagdflieger . In dieser Eigenschaft brachte er eine groß«
Anzahl feindlicher Flieger nieder . 1917 wurde er an die
Spitze eines Jagdgeschwaders gestellt und im Juli 1918
wurde er zum Kommandanten des berühmten Jagdgeschwa¬
ders Freiherr von Richthofen ernannt . Er wurde mit dem
Pour le merite ausgezeichnet. Nach dem Krieg erhielt er
seinen Abschied als Hauptmann und war in den Jahren
1920/21 als Flugchef bei Svenska Lufttrafik in Stockholm
tätig . Dort heiratete er die Baronin Fock , die bereits 1031
starb . 1922 nach Deutschland zurückgekehrt , studierte er in
München . Beim Hitlerputsch im November 1923 wu ^ i er
schwer verwundet . Wegen der Teilnahme an diesem Putsch
steckbrieflich verfolgt, ging Göring ins Ausland , zuerst nach
Italien , dann wieder nach Schweden. 1927 wurde er am¬
nestiert und kehrte nach Deutschland zurück . Seit 1928 -.fl
er Mitglied des Reichstags . 1930 wurde er zum stsllvrr-
tretenden Vorsitzenden der nationalsozialistischenReichstags¬
fraktion gewählt . In seiner Partei ist er als politischer Be¬
vollmächtigter Hitlers in Berlin hervorragend tätig . . >

?

Reue Nachrichten
Kein politischer Empfang ?

Berlin , 1 . Sept . Reichspräsident v . Hin den bürg hat,
wie bereits berichtet , dem Reichstagspräsidenten Göring
auf dessen Telegramm für die Mitteilung der WM des
Reichstagsprästdiums und für die kundgeaebene Absicht, sich
sofort in Neudeck vorzustellen , gedankt . Da er im Laus der-
nächsten Woche nach Berlin zurückkehren werde, bitte er,
von der Reise nach Neudeck Abstand zu nehmen. Den Zeit¬
punkt für den Empfang in Berlin in nächster Woche
werde er dort angeben.

Präsident Göring berief darauf sofort gestern nachmit¬
tag das Reichstagspräsidium zu einer Bespre¬
chung , die nur kurz dauerte. Aus der freundlichen Fassung
der Antwort Hindenburgs glaubte das Präsidium schließen
zu dürfen, daß der Reichspräsident geneigt sei, bevor er wei¬
tere Entschlüsse fasse , dem Präsidium Gelegenheit zu geben,
über die in n apolitische Lage Vortrag zu halten,
und zwar noch vor der am Donnerstag in Aussicht ge¬
nommenen zweiten Sitzung des Reichstags. In po¬
litischen Kreisen wird versichert , der Empfang beim Reichs¬
präsidenten werde sich in der üblichen Form eines Höflich¬
keitsbesuchs abspielen , innerpolitilche Fragen
sollen nicht vorgebracht werden.

Das Ende des Burgfriedens
Berlin . 1 . Sept . In der Nacht zum 1 . September , um

12 Uhr . ist der politische Burgfrieden ab¬
gelaufen , ohne daß ihn die Reichsregieruna verlängert
hätte , wSs nur erfolgt wäre , wenn die innerpolitische Lage
es dringend notwendig gemacht hätte. Aber zweifellos
haben die Gewalttaten so sehr abgenommen, -daß der heutige
Zustand mit dein anfangs August gar nicht zu vergleichen
ist . Dies ist unbestreitbar ein Erfolg der Reichsregierung
und der von ihr getroffenen scharfen Maßnahmen .

Gleich nach Beendigung des Burgfriedens veranstafle-
ttn die Nationalsozialisten heute eine Kundgebung im
Sportpalast , in der Hitler sprach.

Verhaftung von Kommunisten
Berlin , 1 . Sept . Wegen des Feuerüberfalls auf ein

nationalsozialistisches Verkehrslokal in Charlottenburg , bei
dem ein Nationalsozialist erschossen und zwei weitere schwer
verwundet wurden, sind bereits sechs Kommunisten verhaftet
worden.

Bedingte Zahlung für den Völkerbund ?
Genf, 1 . September . Aufsehen erregt hier ein Schreiben

des Generalsekretärs des Völkerbundŝ D r u m m o n d , an
die deutsche Reichsregierung, in dem Drummond die An¬
nahme des Betrags von 538 731 Reichsmark ver¬
weigert . Diese Summe habe die Reichsregierung als
Teilbetrag ihres Jahresbeitrags an den Völkerbund bei der
Deutschen Bank und DiskonIpgelLllschaft in . Berlin zur Uex»,.

»



fügung des Völkerbunds eingezahlt . Das Auswärtige AM
in Berlin soll aber der Bank den Auftrag gegeben haben ,
dem Völkerbund die Abhebung der Summe nur untn der
Bedingung zu gestatten , wenn sie zur Zahlung v n in
Deutsckland gekauften Waren diene . Sowohl
die Deutsche ^ mk als auch der deutsche Generalkonsul in
Genf haue m Völkerbundssckretariat mitgeteili , daß der
Betrag io - unter der Bedingung zur Versügung stehe, datz
der Völk . round ihn in Deutschland ausgebe .

400 -Mk . -Bränne für Neuemsteilung von Arbeitern
Stuttgart . 1 . Sept . Von zuständiger Seite wird mit¬

geteilt : Nach Pressemitteilungen plant die Reichsregierung
denjenigen Unternehmern , die Arbeiter neu einstellen , eine
Prämie von 400 Mark je Mann und Jahr zu gewähreni
die Prämie soll durch Begebung der Steueranteilscheine be¬
glichen werden . In solcher Aufmnchunci würde die Prämie
diejenigen Unternehmer schädigen, die in durchaus sozialer
Weise den Stamm ihrer Arbeiterschaft , insbesondere durch
Kurzarbeit , zu halten gesucht haben : sie würde diejenigen
Unternehmungen einseitig begünstigen , die rücksichtslos ra¬
tionalisiert und ihre Arbeiterschaft entlassen haben .

Bei der gerade in Württemberg seit langem und in
weitestem Maße durchgesührten Kurzarbeit würden die
Maßnahmen der Reichsregierung in ihrer zunächst ge¬
planten Form gerade für Württemberg , das typische Land
der Kurzarbeit , neue große Schädigungen bringen . Das
Staatsministerium hat sich deshalb telegraphisch an den
Herrn Reichskanzler und den Herrn Reichsarbeitsminister
mit dem Ersuchen gewandt , die Voraussetzungen für die
400 -Mark -Pränie so zu gestalten , daß diese Schädigungen
und einseitigen Begünstigungen nicht eintrctcn können und
dadurch weitere schwere Benachteiligungen Württembergs
ausgeschlossen werden .

Vürllembem
Was der Sepiember bringt

Der September ist die schönste Jahreszeit nicht deshalb ,
weil er , auf langjährigen Durchschnitt gesehen , das be¬
ständigste Wetter des ganzen Jahrs hat . Natürlich kann er
uns auch, wie im vorigen Jahr , recht unfreundlich kommen ,
aber häufig zeigt er sich doch von seiner angenehmsten Seite ,
als wolle er darüber himvegtrösten , daß nun bald , um mit
dem Dichter zu reden , der Nebel steigt und das Laub fällt .
Auch wenn es die abgeernteten Felder nickt deutlich genug
sagen , das Kürzerwerden der Tage , ein kaltes Wehen in
der Nacht und ein erster Frühreif lassen keinen Zweifel
daran , daß die grauen Wochen nicht mehr fern sind. Der
Sonnenaufgang verschiebt sich zwischen dem 1 . und 30. Sep¬
tember von 5 .10 Uhr auf 5 .58 Uhr , also um 48 Minuten ,
der Sonnenuntergang von 18 .40 Ahr auf 1741 Ahr , also
um eine Stunde und 8 Minuten . Das bedeutet eine Ab¬
nahme der Tagesdauer um fast zwei Stunden ! Aus der
Witterung des September sucht die Bauernregel das Wet¬
ter schon der künftigen Monate vorauszusaaen : der Sep¬
tember soll für den künftigen März bereits die Wetter¬
tendenz sestlegen, und ein sanfter Regen am Michaelistag ,
dem 29 . , soll aus einen milden Winter hindeuten .

Nach dem hundertjährigen Kalender soll sich
im September das Wetter wie folgt gestalten : Der Monat
September beginnt mit schönem, herrlichem Wetter , das
bis zum 13. anhält , worauf etwas kühles und herbstliches
Wetter eintritt . Bald darauf wird es wieder schön und
bleibt so bis zum 28. Von da ab bis Ende des Monats
trübes , regnerisches Wetter .

Jagd und Fischerei im September
Rot - und Damhirsche stehen noch in der Feiste . In der

zweiten Monatshälfte beginnt , je nach Lage des Reviers
früher oder später , die Brunft des Rothirsches . Rot - und
Damwild fangen wie Gams und Rehe zu verfärben an .
Vom 16 , September an dürfen in Bayern Alt - und Schmal¬
tiere erlegt werden . Nahezu alles Flugwild ist oder wird
frei . Bayern eröffnet mit dem 16 . die Schußzeit auf Hasel - ,
Schnee - und Steinhühner , während Haselhähne bereits seit
Anfang des Monats in Baden erlegt werden dürfen . Dies
gilt auch für Fasanen in Württemberg und Baden, . Die Jagd
auf Rebhühner und Wachteln beginnt in diesem Monat ,
die auf Waldschnepfen , deren Zug langsam einsetzt, in Würt¬
temberg und Baden . Die Herbstwanderung der Wildenten
beginnt . Beim Haarraubwild fängt der Haarwechsel , bei

I Vön Räubvogeln die HbrbstMgkckwsgung an , die stlMch s§U
s tenen Gast zu uns bringt . Wo noch nicht damit begonnen

wurde , ist die Instandsetzung und Anlage der Futterplätze ,
Salzlecken usw , sofort in Angriff zu nehmen . Den stillen
Teilhabern und ihrem üblen Treiben ist ständig nachI -
gehen .

Bachsaibling und Forelle treten in die Laichzeit . Aefche,
Barbe , Barsch , Hecht, Regenbogenforelle , Schied und Zan¬
der gehen noch gut an die Angel , Seeforelle und Seesaibling
können mit der Schleppangel gefangen werden . Krebse sind
noch anstandslos genießbar .

k Stuttgart . 1 . September .
70. Geburtslag . Ihren 70 . Geburtstag begeht am

8 . September Frl . Maria Blind , die verdienstvolle Lei -
terin des Stuttgarter evangelischen Fröbelfeminars . Einem
alten württembergischen Geschlecht entstammend , steht die
einstige höhere Lehrerin seit dem Jahr 1902 im Dienst dieser
Vekannten Stuttgarter Bildungsstätte für Kindergärtnerin¬
nen , deren Leitung sie nachher übernahm und deren Ge¬
schichte mithin auch ihre Lebensgeschichte geworden ist.

Todesfall . Der vor einigen Tagen verstorbene Freiherr
Friedrich von Gaisberg - Schöckingen , der lange
Jahre dem württ Landtag angehörte , wurde am 27 . De¬

zember 1857 in LudwigsVurg geboren .
' Nack» vollendetem

Studium der Forstwissenschaft , übernahm er die Verwaltung
der Familiengüter . 1891—1906 war er ritterschaftlicher Ab¬
gesandter zur zweiten Kammer für den Donaukreis . 1914
wurde er zum Vorsitzenden des Bunds für Heimatschutz ge¬
wählt . L>> -°

' Einsames Kriegergrab . Während der Arbeiten an den
Kriegergräbern am Barrenkopf in den Vogesen wurde ein
Massengrab freigelegt , das vollständig vergessen worden
war . Es enthält die Aeberreste von 27 deutschen Soldaten ,
die gleich zu Anfang des Kriegs dort gefallen sind . Sie
werden nach dem deutschen Friedhof beim Lingekopf über »
führt . Cs dürfte sich um Angehörige eines württ . Regi¬
ments handeln .

Amerikanische Konsulaksvisen in Deutschland . Mit Wir¬
kung vom 1 . September 1932 tritt hinsichtlich der Erteilung
von Visen zur Einwanderung in die Vereinigten Staaten
von Nordamerika eine weitere Zusammenlegung der Amts¬
bezirke der amerikanischen Konsulate in Deutschland ein .
Der Amtsbezirk des Bremer Konsulats wird in Zukunft
vom Generalkonsulat in Hamburg , der bisherige Kölner
Bezirk vom Konsulat in Stuttgart mitbearbeitet . Es gibt
demnach in Zukunft nur noch folgende drei Bezirke : Ge¬
neralkonsulat in Hamburg , Konsulat in Stuttgart und Ber¬
lin . Die Erteilung von Ouota - und Non -Quota -Visen er¬
folgt weiterhin periodenweise , und zwar für die nächste Zeit
voraussichtlich nach folgendem Plan : Generalkonsulat Ber¬
lin vom 29 . August bis 16 . September , Generalkonsulat
Hamburg vom 1 . September bis 9 . September , Konsulat in
Stuttgart vom 19 . September bis 30 . September .

, Die Ausstellung „Holländisches Skizzenbuch um 1570"

und «Heidelberger Meister um 1589 " ist am Sonntag , den
4 . September , zum letztenmal in der Graphischen Samm¬
lung im Kronprinzenpalais , Königstraße 32 , zugänglich .

Kauf von Matratzen . Die Handwerkskammer Stuttgart
teilt uns mit : Wir haben die Oesfentlichkeit wiederholt auf
die Gefahren und Nachteile aufmerksam macken müssen , die
mit dem Kauf von Liegesofas (Chaiselonauess bei Hausie¬
rern verbunden sind. Bei fachmännischen Untersuchungen

' hat sich mehrfach ergeben , daß das für diese Chaiselongues
i verwendete sogenannte Polstermaterial minderwertig und

hygienisch nicht einwandfrei war . Inzwischen wurden nun
in letzter Zeit mit Chiffre - Anzeigen in Zeitungen Ma¬
tratzen zum Kauf angeboten . Interessenten gegenüber
meldete sich ein Vertreter , der nach einem Bestellschein einer
Frankfurter Firma la Roßhaarmatratzen unter Nachnahme
liefern will . Bei Untersuchung von ein Paar Roßhaar¬
matratzen zeigte sich , daß die Roßhaarfüllung aus alten
Haaren , sehr viel Dreck und Kehricht bestand
und daher in keiner Weise hygienisch einwandfrei war . Auf
Reklamation des Bestellers verhielt sich die Lieferfirma
schroff ablehnend . Man kann auch hier die Oeffe-nt -
lichkeit nicht genug davor warnen , bei unbekannten Lie¬
feranten Warenbestellungen aufzugeben . Zweifellos wen¬
det man sich, wenn man sich vor Schaden bitten will , im
Bedarfsfall am besten an den soliden , ansässigen Hand¬
werksmann ! j!

Bom Tage . In einer Metzgerei der Iohannssstraßs
- wurde am Mittwoch vormittag ein mit Fleischausbeinen

beschäftigter 22 I . ä . Mehgergeselle durch das MsMsMM
Messer im Unterleib schwer verletzt . Er wurde in das
Wilhelmshospital übergeMrt .

Stuttgart , 1 . Sept . Bom Alken Schloß . — Auf -
räumungsarbeiten beendet . Am Alten Schloß
sind die Aufräumungsarbeiten beendet . Das Gerüst bleibt
für den Wiederaufbau stehen . Gegen den Karlsplatz zu
muß vielleicht doch noch das Mauerwerk des oberen Stocks
abgetragen werden , da hier die Steine an den zahlreichen
Fenstern vom Feuer stark ausgeglüht wurden und nun
ohnedies erneuert werden müßten . — Am 15 . September
läuft der Wettbewerb für den Wiederaufbau ab . Sollte
der Wiederaufbau vor den Wintermonaten nicht mehr in
Angriff genommen werden können , dann sind auch Vor¬
bereitungen (Wasserableitung ) getroffen , damit das Mauer¬
werk nicht geschädigt werden kann .

Aus dem Lande

Dudivigsburg , 1 . Sept . Brotpreissenkung . Mit
Rücksicht auf die Mehlpreissenkung hat auch die Freie
Bäcker -Innung Ludwigsburg ihre Preise mit Wirkung vom
heutigen Tag neu festgesetzt. Der Preis für das Roggen¬
brot bleibt , da man hier die letzte Erhöhung nicht mit¬
gemacht hat , der gleiche, während die Preise für Halbweih¬
brot und Kornbrot um drei , die für Schwarzbrot und Weiß¬
brot um zwei Pfennige je Kilogramm ermäßigt werden .
Gleichgeblieben ist der Preis für Kipfe und Wecken, aber
hier wird das Gewicht entsprechend erhöht .

Bönnigheim , OA . Besigheim , 1 . Sept . Todesfall .
Am Dienstag wurde der im Alter von 76 Jahren verstor¬
bene Buchbinder Skifel , der am 1 - Oktober 1880 die
hiesige Lokalzeitung , die «Michelsberger Warte " gegründet
hat , zu Grab getragen .

Hellbronn , 1 . September . In den Neckar ge¬
sprungen . Am Dienstag ist beim Eisernen Steg ein
27 Jahre alter gebürtiger Oesterreicher in den Neckar ge¬
sprungen . Er konnte von zwei Männern wieder heraus¬
gezogen werden . _

Schonach OA . Mergentheim , 1 . September . Unglücks¬
fall mit Todesfolge . Bor acht Tagen fiel das
13jährige Töchterchen des Maurermeisters und Landwirts
H . von hier , als es seine Angehörigen zum Essen rufen
wollte , vom obersten Gebälk der Scheune so unglücklich ab ,
daß es mit schwerem Schädelbruch bewußtlos liegen blieb .
Trotz ärztlicher Bemühung ist es am Dienstag seinen Ver¬
letzungen erlegen .

Göppingen , 1 . Sept . Bestrafter Badekabinen¬
marder . Das Amtsgericht Göppingen verurteilte den
24jährigen verh . Kaufmann Max Fechner von hier
wegen Vergehens des Diebstahls zu der Gefängnisstrafe
von sechs Wochen und zur Traguna der Kosten des Ver¬
fahrens . Fechner hatte besonders im Juli d . I . im hiesigen
Schwimmbad , sowie im Freibad „ Waldecksee" Beutezüge in
den Badekabinen durchgsführt und aus Geldbeuteln der
Badegäste Beträge von 30 Pfennig bis zu 130 RM . ent¬
wendet . Eine weitere Anzahl begangener gleichartiger
Diebstähle bestritt der Angeklagte . Seine gleichaltrige Ehe -
frau kam mit einer Geldstrafe wegen Hehlerei davon .

Ulkn . 1 . Sept . Versuchsfahrten eines Schnell ,
triebwagens . Am Mittwoch vormittag traf aus einer
Versuchsfahrt auf dem Ulmer Bahnhof der für die Strecke
Berlin — Hamburg bestimmte Schnelltriebwagen «in . Er
durchfahr die Strecke Friedrichshafen —Ulm in 86 Minuten ,
Ulm—Friedrichshafen in 90 Minuten . Der Wagen hatte in
Ulm 1 ^ Stunden Aufenthalt . Er hat einen violett -hellgelben
Anstrich und fährt nur 2 . Klasse. Als Triebkraft dient ein
Motor System Maybach . Der Wagenbau stammt aus der
Maschinenfabrik Görlitz . Der Wagen fährt mit 100 Km.
Geschwindigkeit : die Strecke Berlin —Hamburg kann er ,
ohne anzuhalten , mit dieser Geschwindigkeit durchfahren .

Riedlingen . 1 . Sept . Fohlenaufkauf . Gestern
wurden durch den Landoberstallmeister vom Landgestüt
drei Hengstfohlen des Warmbluts und vom Württ . Pserde -
zuchtverein fünf Stutenfohlen , ebenfalls Warmblut , ange¬
kauft . Der Preis bewegte sich zwischen 250—300 Mark .

Bucha « «. F .. 1 . Sept . Scheunenbrände . Heute
früh gegen 1 Uhr ging die Scheuer des Landwirts Franz
Depenhart , in der die ganze Ernte untergebracht war , in
Flammen auf . Zwei Stunden später brannte auch die
Scheune der Witwe August Fe (scher , die an den Viehhänd¬
ler Norbert Kahn verpachtet ist, nieder . Die ganze , dpxt

VvI'I'Sl SN Woltmsnn
Von G . Panstingl .

7». Fortsetzung Nachdruck verboten .
So kam es , daß Woltmann nach dem Besuch in sein

Auto stieg und Jan zurief :
„Zur Bank bei der großen Kirche .

"

Jan nickte. Die Bank kannte er . Da stand ja der Name
Woltmann über der Tür . Und die Stefanskirche war für
Jan noch immer die „grote kerk" .

Unangemeldet eilte Woltmann zu Holzhäuser hinauf .
Der strahlte über das ganze Gesicht . Nun war der Augen¬
blick gekommen , daß der Sohn des Mannes , den er verehrt
hatte , als reifer und würdiger Nachfolger dessen Platz ein¬
nahm . Jetzt gab es kein Zurück mehr . Unter den Beamten
der Bank ging die Kunde weiter wie ein Lauffeuer . Grup¬
penweise kam i sie , den neuen Chef zu begrüßen , und in
den Augen . . .anches Aelteren , der seinen Vater noch ge¬
kannt hatte , standen verräterische Schleier . Die Herzlichkeit
der Begrüßung rührte Woltmann tief . Nur unzusammen¬
hängend kamen die Worte . -

Drei Tage darauf lief alles in Ordnung . Die Zeitun¬
gen hatten wohl einen kurzen Bericht über die verspätete
Rückkehr eines hervorragenden Mitbürgers aus der russi¬
schen Kriegsgefangenschaft gebracht , aber die große Oeffent -
lichkeit nahm kaum mehr oberflächliche Kenntnis davon .

Auch seine Beziehungen mit Holland ordnete Woltmann
in aller Stille . Er fuhr selbst hin und ließ im Amsterdamer
Handelsregister die „Jhany " in das Eigentum der Wiener
Bank „F . Woltmanns Nachfolger " überschreiben . Der be¬
währte Sluysman bekam die Leitung dieser nunmehrigen
Zweiganstalt .

Er dankte ihm dafür mit wenig Worten , denn er war
nicht redselig veranlagt , aber Woltman wußte , daß er sich
auf ihn verlassen konnte .

Jan stellte er frei , bei ihm oder Sluysman zu bleiben ,
aber dieser erwiderte ihm :

„Mijnheer , ich habe keine Wahl mehr ! Ich habe Fräu¬
lein Erna versprochen , ihr das Autolenken beizubringen ,
und Fräulein Helene will es auch lernen .

"

Woltmann lächelte fein , und als er wieder in Wien
war , schenkte er den beiden einen kleinen Wagen , ein Ge¬
schenk , das Erna zu einem wilden Rundtanz verleitete und
in Helenes Wangen ein feines Rot der Freude aufsteigen
ließ .

Nun saß er im Zimmer seines Vaters mit dem Ausblick
auf das tummelnde Leben des Wiener „Grabens " und ar¬
beitete an demselben Schreibtisch , an dem schon zwei seiner
Vorväter gewirkt und aufgebaut hatten .

Als er einmal zufällig die linke Lade aufzog , sah er da ?
rin die Holzdose , woraus sein Vater geschöpft hatte , wenn
es galt , mit der linken zu geben , daß die Rechte es wußte .
Er öffnete sie und mit tiefer Rührung nahm er einige wert¬
los gewordene Banknoten aus der Vorkriegszeit und sogar
noch ein paar Silberkronen heraus . Er zog seine Brief¬
tasche hervor und leerte ihren Inhalt in die Dose.

Er wußte dabei gar nicht , warum er dies tat . Hätte er
es gewußt , so wäre er kein echter Woltmann gewesen .—

*

Zwei Jahre waren vergangen . In der Villa Hochstätten
wohnte Helene mit Erna und deren Erzieherin . Else war
lange schon nach München gezogen , um ihre Ausbildung
zur Malerin zu vollenden .

Helene war das Rätsel von Hadersdorf geworden . Als
Kind und Mädchen ein lustiger Wildfang , rasch zu jedem
Streich zu haben , war sie nun ruhig und still geworden .
Noch schlummerte in ihr der Schalk und brach manchmal mit
einem Scherzwort hervor . Aber doch war sie stiller , als
man es von ihr erwartet hatte .

„Sie gleicht ihrer Schwester Herma jetzt mehr als frü¬
her, " sagte ganz Hadersdorf .

Dabei glühte in ihr ein für ihre Freunde unfaßbares
Etwas . Man fühlte es , ohne es deuten zu können .

Jeden Nachmittag , pünktlich um halb sechs Uhr , kam
Woltmann aus der Stadt und verbrachte den Rest des
Abends mit Erna und Helene . Diese Besuche waren ihm
zur Lebensnotwendigkeit geworden , wenngleich er sich über
Wieso und Warum nicht völlig klar war . Er wußte nur ,
daß er dem Gefühl , das ihn dazu bewegte , folgen mußte .

Helenes Geburtstag fiel in die erste Hälfte des Monats
Mai . Woltmann verließ an diesem Tag schon um vier Uhr
sein Bureau . Langsam schleuderte er durch die Kärtner -
straße . Was sollte er Helene geben ? Er zerbrach sich den

! Kopf und blieb endlich vor einem Juwelierladen stehen . So
j schön und künstlerisch die Stücke dort auch waren , so konnte
j er sich doch nicht entschließen , etwas davon zu kaufen . Er

ging weiter und sah in einem Blumenladen eine Base mit
herrlichen halberblühten Rosen . Rasch trat er ein und kaufte
den Strauß .

Dann ging er zur Bank zurück , wo Jan mit dem Wa¬
gen wartete . Er lenkte diesmal wieder selbst. Irgend etwas
schien ihn zu treiben , so schnell ließ er den Wagen dahin¬
fliegen .

Die Natur hatte sich das Wunderkleid des Frühlings
angezogen . Woltmann sah es nicht , aber er fühlte es .

Jetzt schritt er durch den Garten . Wie eigentümlich ! Ge¬
nau so hatte auch damals die Terrasse durch den Blätter¬
schleier geschimmert , damals — als er noch Wernoff ge¬
heißen hatte . Und auf der Terrasse die Gestalt ! ? War es
denn wirklich nicht dieselbe ? Wie kam es doch nur , daß er
plötzlich die zwei Gestalten nicht mehr voneinander trennen
konnte ? ! Sie verschwommen in eine . Herma war ihm zur
Helene geworden .

Und diese eine stand da oben und sah ihn mit freudig
erstauntem Blick an und eilte ihm entgegen . Er sah sie
kommen und auf einmal rauschte sein Blut gewaltig auf .
Er öffnete die Arme , und sie flog an sein Herz und küßte
ihn , als ob sie ihn jahrelang nicht gesehen hätte . Und er

küßte sie wieder und wußte , daß er sie liebte und haben
und halten würde bis an sein Ende .



Nifbewasirse Fahrnis von Frau FetschA uM ViWAMK
Kahn wurden ein Raub der Flammen . Cs wird Brand¬
stiftung vermutet .

Ravensbura , 1 . Sept . 8 0 . Geburtstag . Am 2 . Sep¬
tember darf Medizinalrat Hermann Essig , früher lang¬
jähriger Oberamtsarzt in Ravensburg , seinen 80 . Geburts¬
tag begehen . Cr ist der Sohn des in Crailsheim verstorbe¬
nen Pfarrers Adolf Essig und hat sich als trefflicher Arzt
viele Freunde im Oberland erworben .

Tekkrrang, 1 . Sept . Mysteriöser Todesfall . Am
Mittwoch früh ist ein in Obereisenbach beschäftigt gewesener
Hopfenbrocker , der 18 I . a . Benedikt Dovfer aus Si¬
bratshofen bei Kempten plötzlich gestorben . Die Gerichts¬
behörden sind mit der Aufklärung des Falls beschäftigt .

Ulm , 28. August , karitative Tätigkeit . Im
Caritasbericht für 1931 ragt besonders auch die caritative
Tätigkeit in Ulm hervor . 185 Kinder waren der Erholungs¬
fürsorge zuzuweisen , 115 Kinder genossen ihre Ferienzeit in
Bonlanden , Jllertissen und Hürbel , die übrigen sind im
eigenen Erholungsheim auf dem Kuhberg . Die Kinderhorte
sind sehr gut besucht. 23 schulpflichtige Kinder sind von der
Polizei als straffällig gemeldet worden . 41 Jugendliche stan¬
den vor dem Jugendgericht . An der Kinderspeisung in
St . Georg nehmen zweimal wöchentlich je 45 Kinder teil .
1458 Durchreisende erhielten Gutscheine für Mittagessen ,
rund 200 wurden fönst unterstützt , während im Gesellen¬
haus 3252 Zugereiste unentgeltlich beherbergt , ebensoviele
Frühstücke und 7735 Essen unentgeltlich abgegeben wurden .
Dazu kommen die übrigen Heime , die Klöster und die
Schwesternstationen . Rom Elisabethenverein wurde gegen
500 Familien und Einzelstehende mit Mittagessen bedacht.
Nicht zu vergessen sind die Unterstützungen der Kommu¬
nikantenkinder , die z . T . gekleidet wurden , dann die Kaffee¬
nachmittage für die alten Leute , die Weihnachtsbescheerung .
Es wurden weit über 4000 Mark hier allein aufgewendet .
Im Annastift sind 20 Pensionist 'innen , Sozial - und Klein -
rentnerinnen untergebracht . Im Marienheim finden durch¬
reisende Mädchen eine gute Herberge . Durchschnittlich sind
38 Betten belegt . Das Haus zum „ Guten Hirten " öffnet ge¬
fallenen Mädchen und Hoffenden seine Pforten . Es er¬
folgten 287 Aufnahmen , davon 117 aus Ulm . Von den
16 000 Verpflegungstagen waren nur 2900 vollbezahlt .
2720 Mädchen wurden unentgeltlich ausgenommen . Das auf¬
gehobene Kinderheim in Söflingen wurde in das Haus
„Guter Hirte " verlegt . Hier werden Pfleglinge aller Be¬
kenntnisse ausgenommen .

Laiingen , 31 . August . LandwirtschaftlichesBe -
zirksfe st. Am 24 . und 25. September d . I . findet in
Tailfingen das landwirtschaftliche Bezirksfest des Bezirks
Balingen statt .

Tuttlingen , 31 . August . Vor einem Notverord¬
nungsdiktat . Die Ministerialabteilung hat gegen den
städt . Haushalt wegen ungedeckten Abmangels von 225 000
Mark Einspruch erhoben und verlangt , daß zum Ausgleich
Einsparungen vorgenommen und neue Deckungsmittel , be¬
sonders die Erhebung von Zuschlägen zur Vürgersteuer und
die Erhebung der Getränkesteuer beschlossen werden . Der
Vorsitzende legte nun dem Gemeinderat entsprechende neue
Vorschläge vor , die den ungedeckten Fehlbetrag auf 78 000
Mark herabgedrückt hätten . Der Gemeinderat lehnte jedoch
gegen eine Stimme sämtliche Vorschläge des Vorsitzenden
ab . Die Sache wird nun der Ministerialabteilung nochmals
vorgelegt , worauf der Staat eine Verfügung treffen wird .

Tekknang, 31 . August . Einbruchinder Stations¬
kasse K e h l e n . In der Nacht auf Dienstag wurde aus
der Cisenbahnhaltestelle Kehlen das Schalterfenster ein¬
geschlagen und die Geldkassette mit dem Inhalt von 5 Mark
Wechselgeld geraubt . Die leere weggeworfene Geldkassette
wurde in einem Ackerfeld vorgsfunden . Die Tageseinnahme
fiel den , Einbrecher nicht in die Hände . Offenbar war hier
ein ortskundiger Einbrecher am Werk .

Friedrichshofen , 31. August . Brandgänse am
Bodensee . Kommenden Herbst wird das Vodenseegebiet
Brandgänse von der deutschen Nordseeküste erhalten . Etwa
40 der Tiere wurden in der Vogelwarte Sempach (Schweiz )
ausgebrütet und herangezogen , um im Herbst dann frei¬
gelassen zu werden . Die schönen, auffällig weiß und schwarz
gefärbten Wasservögel werden auch beringt und man nimmt
an , daß sie sich auch am Bodensee heimisch machen werden -,wie die wilden Schwäne , deren es bereits 200 am ganzen
See gibt .

Da verstand Woltmanns Seele Hermas letzte Worte :
Ich bleibe bei euch — für immer !" -

— Ende . —

Nachwort des Verfassers .
Liebe Kameraden !

Wenn dies Buch einem von euch, die in Sibirien mit
mir zusammen gefangen saßen , in die Hand fallen sollte ,
so möge er es nicht mit dem Maßstab des scharfen Lokal¬
kritikers messen . Ich habe Woltmanns Geschichte schreiben
wollen , und Sibirien ist für diese nur ein zeitlich begrenzter
Hintergrund . Ich habe diesen Hintergrund so wahr , als
es mir möglich war , gezeichnet . Freilich habe ich dabei
manche Einzelheit nach Omsk verlegt , die ich irgendeinem
anderen sibirischen Orte entnommen habe , von denen ich
auf meiner Flucht in einer monatelangen Irrfahrt genug
kennengelernt habe . Auch die Menschen , die ich im sibirischen
Abschnitt dieses Buches zeichnete , lebten . Freilich habe ich
sie so verkleidet , daß sie nicht zu erkennen sind . Kuppelwal -
der , Hatfeld und Wögerer bin ich dort begegnet . Und viel¬
leicht erinnert sich noch ein oder der andere an den Helden ,
der mich -die Figur Hinterhalters schaffen ließ , und der ,
verwegen bis zur Selbstvernichtung , seinen tollkühnen An¬
griff auf den transsibirischen Schienenstrang unternahm .
Seine Tat wartet noch immer auf den Sänger . Möge ein
Größerer als ich sie besingen ! Sie verdient es , der Nach¬
welt in würdiger Form überliefert zu werden . Auch Wolt -
mann habe ich in Sibirien getroffen . Bei ihm habe ich das
Schicksal zweier Kameraden zusammengeflochten .

Der eine starb drüben , und ich stand vor seiner Leiche
wie der Woltmann meines Buchs vor Hatfelds Leiche . Der
andere ist nach Europa zurückgekommen und hat aus den
Resten seines Lebens gemacht , so viel daraus eben noch
zu machen war .

So entstand diese Geschichte.
Den Haag , im Herbst 1931 .

Dr . G. Pangsiingl .

Gruorn , OA . Urach , 1 . Sept . Ein unbeachteter
Disteldorn verursacht Wundstarrkrampf -
Bei den Erntearbeiten zog sich der etwa 20jährige Robert
Kuhn von hier durch das Eindringen eines starken Distel -
dorns eine zunächst unbedeutende und nicht beachtete Fin -
gerverlehung zu. Der Finger begann zu eitern und der
junge Mann drückte die eiternde Munde immer wieder
aus . Er bekam mit dex Zeit heftigere Schmerzen , so daß

-er sich in Bezirkskrankenhaus Münsingen begeben mußte ,
wo er an Wundstarrkrampf darniederliegt .

Tübingen , 1 . Sept . 8 0 . Geburtstag . Am 3 . Sept .
kann der Kirchenhisioriker an der evang . - theol . Fakultät
der Universität , Professor v . Karl v . Müller seinen 80.
Geburtstag begehen . Er wirkte von 1903—1923 an der
Landesuniversität .

Habskal in Hohenz . , 1 . Sept . 40 Jahre Kloster
Hab stal . Im Oktober dieses Jahrs sind 40 Jahre ver¬
flossen, seit das Kloster Habstal von Benediktinerinnen be¬
siedelt ist.

Loksies.
Wildbad , 2 . September 1932 .

Vorsicht der Hausbesitzer bei Vermietung von Wohnun¬
gen an von auswärts zuziehende Familien . Die täglich stei¬
genden Fürsorgelasten zwingen noch dringender als bisher ,
oce Vermieter freier Wohnungen zu ersuchen , an Familien ,
die von auswärts zuziehen , nicht zu vermieten , bevor nicht
die Gemeindebehörde in der Lage war , zu prüfen , ob tue
zuziehende Familie ohne alsbaldige Inanspruchnahme der
Fürsorge ihren Lebensunterhalt bestreiten kann . Die Haus¬
besitzer werden ersucht , vor jeder Vermietung rechtzeitig dem
städl . Meldeamt Mitteilung zu machen , wenn der in Aus¬
sicht genommene Mieter von auswärts zuziehen will . Die
Erfahrungen der letzten Jahre haben leider gezeigt , daß
trotz der wiederholt schon ergangenen Warnungen immer
wieder Familien hier Unterkommen , die nach kurzer Zeit
aus öffentlichen Mitteln unterstützt werden müssen .

Landeskurtheater . Heute Freitag abend ist das Theater
geschlossen . Dagegen werden Samstag und Sonntag

: noch zwei Lustspiele gegeben und zwar Samstag der erste
und beste Schwank der Lustspielautoren Arnold und Bach
„Die Spanische Fliege " und Sonntag zum ersten und letzten
Male das entzückende Lustspiel „Arm wie eine Kirchenmaus "
von Ladislaus Fodor . Damit endet die Spielzeit dieser Sai¬
son, die Einnahmen dieser 2 letzten Vorstellungen gehen
zu Gunsten der Künstler und wird um bestmöglichste Unter¬
stützung gebeten .

Vortrag über Rußland . Die meisten Mitteilungen , die
man über die Verhältnisse in der Sowjetunion zu hören
oder zu lesen bekommt , stammen von Leuten , die sich nur
wenige Tage oder Wochen in Moskau oder Leningrad auf¬
zuhalten Gelegenheit hatten . Da es sich dabei nur um kurze
Augenblicksbilder handeln kann , so widersprechen sich die
Schilderungen häufig in den wichtigsten Dingen und ermög¬
lichen daher keine klare Beurteilung der uns doch so sehr

I interessierenden tatsächlichen Verhältnisse . — Heute abend
s werden wir nun Gelegenheit haben , aus dem Munde eines
i führenden deutschen Sachverständigen der zwei Jahre lang

maßgebender Berater der obersten Baubehörde der Sowjet -
! Union war , einen Vortrag zu hören , der uns einen zuver -
s lässigen Blick tun läßt in das mehr oder weniger geheim -
! nisvolle Leben und Treiben im Bolschewikenstaat . Es han¬

delt sich nicht um einen Fachvortrag über das Bauwesen
Rußlands , sondern um lebendige Schilderungen des täglichen
Kampfes aller Schichten des russischen Volkes , um die Er¬
reichung der von den Machthabern gesteckten industriellen
und kulturellen Hochziele , um die Beschreibung dessen, was
unsererseits als anerkennenswert anzusehen und was ab¬
zulehnen ist, um Not und Elend des russischen Volkes , so¬
wie um die Beurteilung unserer künftigen Beziehungen zum
Sowjetstaat . — Herr Prof . Dr . Ing . Kleinlog el von
der Technischen Hochschule in Darmstadt (übrigens ein ge¬
bürtiger Wildbader ) , hat es in seinen bisherigen , ander¬
weitig gehaltenen Vorträgen verstanden , die Zuhörerschaft
bis zuletzt in atemloser Spannung zu halten , so daß auch wir
dem Abend im Kursaal (2 . September , abends 8 .30 Uhr ) mit
besonderem Interesse entgegensehen dürfen .

«Insulin Gamma " - Spende füir bedürftige Pattenten .
Von der holländischen Firma N . V . Ned . Tbermo -Chemische ^
Fabrieken , Amsterdam (Vertretung Apotbeken - Beda rfs -
Contor , Berlin ) sind für bedürftige Zuckerkranke in Deutsch¬
land , die nicht den Krankenkassen angehören , 2 Millionen
Einheiten des bekannten Heilmittels „Insulin - Gamma "
kostenlos zur Verfüguna gestellt worden . Die Verteilung
erfolgt durch die Landesregierungen bzw . die Wohlfahrts¬
ämter . Gesuche sind durch die behandelnden Aerzte an die
Landesregierung zu richten . Für jeden Kranken ist eine
Behandlungs 'dauer von vier Monaten angesetzt, bei einem
täglichen Verbrauch von 30 Einheiten .

Der Abzug der Böget . Seit einiger Zeit schon rüsten
die Zugvögel zur großen Reise nach dem Süden . In ge¬
waltigen Dauerflügen üben ganze Bogelvölker die Schwin¬
gen zur großen Kraftleistung ! vor allem müssen die Jungen
noch flugtüchtig und reisefähig gemacht werden . Noch vor
den Schwalben , die, wie die Bauernregel sagt , an Mariä
Geburt fortziehen , haben sich die Staren zu ihrer Reise ge¬
rüstet . Grasmücken , Bachstelzen , Blaukehlchen und Wach¬
teln , sie alle verlassen uns . Noch einmal erschallt bei schö¬
nem Wetter ihr Gesang , fast so freudig , wie im Frühjahr ,
als wenn sie sich der schönen Zeit erinnerten . ES ist etwas
Eigenartiges um diese alljährlich wiederkehrende Erschei¬
nung des Vogelflugs . Wunderbar ist auch, wie die Zug¬
vögel so sicher ihrem Ziel zustreben , staunenswert besonders ,
wenn sie ihre Wanderung in der Nacht fortsehen . Wieder¬
holt hat man in klaren Nächten beobachtet , daß sie in der
verdünnten Luft hoch über der Erde unbeirrt nach Norden
oder Süden weiterfliegen .

Kleine Nachrichten ans aller well
Unterschlagung . Der Gemeindevorsteher von Adendorf

bei Lüneburg , Wilhelm Wiese , hat seit 1 )4 Jahren an die
Kreiskasse keine Steuern mehr abgeführt und die fehlenden
14 000 Mark für sich verbraucht ; er ist seit drei Wochen
flüchtig . Wiese war sozialdemokratischer Abgeordneter des
hannoverschen Provinziallandtags .

Schweres Unwelker in der Mark . Am Mittwoch abend
wurden die Kreise Bütow und Aummelsburg von außer -
ordentlich schweren Wolkenbrüchen heimgesucht. Be -
landers wütete dgs Unwetter tm Kreis RummelsburL wo

lvährend zweier Stunden ungeheure Massermengen niedrr -
gingen . Auf der Bahnstrecke Bütow —Zollbrück

'
wurde die

8 Meter hohe Böschung des Bahndammes ausgehöhlt und
die Erbmassen meterhoch auf die Bahnstrecke geschüttet . Ein
Triebwagenzug fuhr mit voller Geschwindigkeit in die Erb¬
massen hinein und blieb stecken. Nach ütsiündiger Tätigkeit
konnte der Zug ausgeschaufelt werden Felder und Wiesen
gleichen ungeheuren Seen . Der Schaden ist sehr bedeutend -

Die Hamburger Devifenfchiebung . Wie neuerdings mit¬
geteilt wird , handelt es sich bei der Verschiebung von Wert¬
papieren aus Hamburg nach Holland um den Betrag von
einer Million Mark .

Die Müller folgt dem Sohn nach. Die Frau Blunk in
Hüttbleck , die am Mittwoch ihren 13jährigen geisteskranken
Sohn aus Mitleid erhängt hatte , hat nun für sich dieselbe
Todesart ausgeführt .

Kinderlähmung in Schlesien . Im Stadt - und Landkreis
Waldenburg (Schlesien ) sind 16 Fälle von Rückenmarks¬
lähmung bei Kindern festgestellt worden . Ein Säugling ist
gestorben .

Die Sonnenfinsternis in Nordamerika . Millionen hatten
am Mittwoch in Neuyork die Plattformen der Wolkenkratzer ,
die Hausdächer und Brücken besetzt , um die um 3 .23 Uhr
örtlicher Sommerzeit beginnende Sonnenfinsternis
zu beobachten , die in Neuyork deutlich sichtbar war . Frei¬
lich mußten sich die Neuyorker mit einer Verfinsterung von
nur 95 Prozent begnügen , während die vollständige Ver¬
finsterung nur in Neu - England beobachtet werden
konnte , wohin sich bereits in den letzten Tagen mehrere
Millionen Menschen mit Sonderzügen , Autos und
Flugzeugen auf den Weg gemacht hatten . Hier hatten auch
52 wissenschaftliche Expeditionen ihre Zelte aufgeschlogen
und Vorbereitungen getroffen , um die Totalfinsternis im
Bereich der 100 Meilen breiten Mondschattenbahn zwischen
Parent —Quebec und Fryebura —Maine einaebend zu stu¬
dieren . Die Beobachtungen sollen jedoch unter starker Be¬
wölkung gelitten hoben .

Börsenhausie auf die kanzlerrede . Die Berliner Börse beant¬
wortete die Nede des Reichskanzlers in Munster mit einer neuen
Auswärtsbewegung der Wertpapierkurse , die bis zu 10 v . H -, im
Durchschnitt 2—5 v . H betrug .

Familienlragödie in Bayern . In dem Dorf Unter -
wurmbach (Mittelfranken ) hat in der Nacht zum Montag
ein Landwirt seine achtjährige Tochter erschossen, die Scheune ,
in die er die Tote gebracht hatte , in Brand gesetzt und sich
selbst durch einen Schuß das Leben genommen . Eheliche
Zwistigkeiten sollen zur Tat geführt hatzrn .

Eine Kullurkat deutscher Mönche !n England . 3m äußer¬
sten Südwesten der britischen Insel bestand seit dem 9 . Jahr¬
hundert die Buckfast Abbey , Abtei „Hirschweiden "

. 1539
wurde die Abtei säkularisiert und zum Teil abgebrochen ,
1806 gingen sie durch Kauf in Privatbesitz über , 1882 erwar¬
ben französische Benediktiner den Besitz von Buckfast, der
1902 wieder zur selbständigen Abtei erhoben wurde . Ihr
erster Abt wurde der junge Mönch Bonifazius Natter , ein
Württembergs r . Schon mit den Franzosen waren
einige deutsche Benediktiner nach Buckfast gekommen . Neue
kamen aus Oberschwaben und Altbayern nach , di«
Franzosen sterben allmählich aus ; heute sind nur noch drei
Franzosen da , neben 35 deutschen Patres und Fratres und
einigen 20 jungen Engländern . Abt Natter ertrank bei einem
Schisfsunglück an der spanischen Küste . Sein Gefährte Ans¬
gar Vonier aus Biberach a . R . wurde , erst 31 Jahre alt ,
zum Abt gewählt . 1906 faßte er den Plan des NeubauS
der Abtei durch die Handarbeit der Mönche selbst. Wesentlich
half her Bruder Peter Schrode , ein gelernter Maurer , aus
dem oberen Donautal mit . Täglich arbeiteten 4 bis 6 Mönchs
an dem Neubau ; der im Weltkrieg unterbrochen wurde : dis
deutschen Mönche sollten 1916 verhaftet werden . Man nahm
schließlich davon Abstand , sie wurden aber im Kloster „ inter¬
niert "

. Nach 25jähriger Arbeit wurde nun das Werk voll¬
endet und am 25 . August wurde die Abteikirche in Gegen¬
wart des Kardinals Bourne und von 21 Erzbischöfen und
Bischöfen eingeweiht . Die Mittel zum Bau waren von allen
Seiten , namentlich von englischen Protestanten , reichlich ge¬
spendet worden .

Spott
Vas Luftschiff „Graf Zeppelin " ist am Donnerstag morgen7 .35 Uhr Greenwicher Zeit wohlbehalten in Pernambuco än -

getroffen .
Der deutsche Flieger v. Gronau ist am Mittwoch auf der

Uleuten -Jnsel Attu gelandet .

Der Europa -Rundflug
Der polnische Sieger im Europarundslug , Zwirko , ist ein

ehemaliger deutscher Flieger -Unteroffizier . Die Geschwindigkeits -
prüsung am Sonntag nachmittag : Berlin — Frankfurt a . d . O . —
Kirchhäin — Dobrilugk — Berlin (300 Km .) , mit der der Europa¬
rundflug abschloß , war zugleich dessen spannendster Teil . Es nah¬
men nur noch Deutsche, Schweizer und Polen teil , die andern
hatten wegen Aussichtslosigkeit verzichtet . Zwirko war mit einem
Zeitvorsprung von 11 Minuten gestartet . Der Deutsche Morzik
flog in wildem Jagen hinter ihm her ; 10 Minuten und 30 Se¬
kunden davon hat Morzik aufgeholt : noch 10 Kilometer ol^ r
80 Sekunden , dann hätte er den Polen überholt . So blieben dis
Deutschen Poß und Morzik mit je 458 Punkten an zweiter
und dritter Stelle . Zwirko wurden 461 Punkte gerechnet .

Wirkliches Pech hatte der Flieger Hirth . Auch er war dem
Polen sehr nahe gerückt, aber kurz vor dem Ziel in TempelhH
trat eine Störung in der Brennstoffzuführung ein : er kam ge¬
rade noch auf das Flugfeld , konnte aber den Wendemast nicht
mehr umfliegen und mußte 100 Meter vor dem Zielband nieder¬
gehen .

Die deutschen Flieger haben Hervorragendes geleistet , aber
auch ihre Maschinen waren ausgezeichnet . Italien hatte bei¬
spielsweise seine geschicktesten Piloten , Luftkünstler geschickt , aber
sie scheiterten an der Fehlkonstruktion ihrer Maschinen . Die
deutschen Fabrikate Klemm , Heinkel , Akaflieg und auch
die Hirthsche Motorkonstruktion arbeiteten wie Uhrwerke und be¬
währten sich glänzend . Diese Maschinen haben alle Theorie ge¬
schlagen, denn sie durchsegten die 2500 Kilometer lange Teilstrecke,
für die eine zweitägige Flugzeit vorgesehen war , in einem Tag .

Mttkenibergische LanLesihMer
Großes Haus : 4. Sept . : Rienzi (Beginn 7 Uhr ) : Dienstag :Die Boheme ( Beginn 8 Uhr ) : Mittwoch : Zar - und Zimmerma ' n

( Beginn 7 .30 Uhr) : Donnerstag : Der fliegende Holländer (8 Uhr) :
Freitag : Margarete (7 .30) .

kleines Haus : 4 . Sept . : Roulette (8 Uhr ) : Montag - Alt -
Heidelberg (8) ; Dienstag : Rose Bernd (8) .- Mittwoch : Roulett «
8) ; Freitag : Rose Bernd (8 Uhr ) .



> Handel und öerleßr »
'

Verbilligtes Geslügelsutter

Nach eir -m Erlaß des württ . Wirtschaftsministeriums wird an

Geflügelhalter , die kein wirtschaftseigenes Körnersutter erzeugen ,
sowie an größere Geflügelfarmen mit einem Bestand von über
100 Hühnern ein Futtergemisch , bestehend aus 1 Teil inländischen
Weizens w r Roggens und 1 >- Teilen ausländischen Ma .s , zu
verbilligtem Preis im Verhältnis von 10 Kg , je Huhn abgegeben .
Das Futter wird zu einem erheblich unter dem Preis
für Futtergetreide liegenden Preis abgegeben ,
sicherzustellen , daß das Futter , das voraussichtlich infolge seines
billigen Preises stark begehrt werden wird , nur in die Hände des

Bezugsberechtigten gelangt , ist ein Bezugsschein für die be¬

zugsberechtigten Hühnerhalter vorgesehen , der Angaben über ihre
Anbauflächen an Weizen und Gerste und die Zahl ihrer Hühner
emhalten muß und von den Gemeindebehörde » bis spätestens 31 .
Oktober 1932 auszustellen ist .

Berliner Pfundkurs , 1 , Sept , 14 .59 § ., 11 .63 B .
Berliner Dollarkurs , 1 , Sept . 4,209 G ., 4,217 B .
Dt . Abl .-Ani . 52 , ohne Ausl . 5 .75.
Privatdrskonl 4,5 v . H . kurz und lang .
Württ . Lilberpreis , 1 . Sept . Grundpreis 43,20 RM . d . Kg.

Devisengenehmigung für Importeure . Der Reichswirtschafts¬
minister hat angeordnet , daß künftig ein Ausgleich zwischen den
Devisenhvchstbeträgsn zweier aufeinander folgender Kalender -
nwnate durch Uebertragung oder Vorgriff bis zu 25 Prozent des
gekürzten Höchstbetrags ohne besondere Genehmigung der De¬
visenbewirtschaftungsstellen erfolgen kann . Die Devisenbewirtschaf -

tungsstellen sind ermächtigt worden , Firmen , die bisher eine all¬
gemeine Genehmigung besahen und ohne gerechtfertigte Gründe
auf diese verzichten , die Erteilung von Einzelgenehmigungen zu
versagen . Die Industrie - und Handelskammern sind gebeten wor¬
den ,

"
diese Bestrebungen der Devisenbewirtschaftungsstellen zu

unterstützen .
Die Maispreise der Monopolstelle bleiben bis 8 . Nov . 1932

unverändert .

Erhöhung des Jahreskornbrennrechks . Nach einer Bekannt¬
machung im Reichsanzeiger wird innerhalb des Jahresbrennrechts
mit rückwirkender Kraft für das Betriebsjahr 1931/32 das
besondere Jahresbrennrecht für die Herstellung von Kornbrannt -
wein auf 15 Hundertteile des regelmäßigen für die Verarbeitung
von Korn geltenden Brennrechts erhöht . Bisher war das Jahr - s -
kornbrennrecht init 5 Hundertteilen des regelmäßigen für die Ver¬
arbeitung von Korn geltenden Brennrechts festgesetzt.

Inanspruchnahme der Arbeitsämter in Württemberg im Iahr
1931 . Arbeitsgesuche wurden von 357 254 männlichen und 118171
weiblichen Personen gestellt . Offene Stellen waren gemeldet
81017 für Männer . 48 705 für Frauen . Stellen konnten ver¬
mittelt werden 78 098 für Männer , darunter 23 568 Aushilfen ,
und 41 889 für Frauen , darunter 11 553 Aushilfen . Die Zahl der
Gesuche war am größten in den Monaten Februar , März und
April .

künstliches Großfeuer unter der Erde . Im Braunkohlenbezirk
Moskau sollen noch in diesem Jahr Versuche angestellt werden ,
durch Inbrandsetzung der unterirdischen Kohlenlager diese zur
Vergasung zu bringen . Die Gase sollen dann oberirdisch ab -
gesangen und verwertet werden . Zunächst soll der Versuch nur in
kleinerem Umsang gemacht werden . Führt der zu einem günstigen
Ergebnes , so ist beabsichtigt , vorerst iin Moskauer Braunkohlen -

geblkt Me Vergäsüists MM Stils MMMss , sodann füllest
aber auch die Steinkohlenlager bei Lissitschansk im Donezbecken
in Angriff genommen werden , doch sind noch umfangreiche Vor¬
arbeiten nötig . — Der Gedanke ist schon 1913 ausgetaucht , aber
erst 1931 wurde ein besonderer Ausschuß beim technisch -wissen¬
schaftlichen Beirat der Verwaltung der Steinkohlenindustrie ge¬
bildet . der die Frage weiter zu prüfen und die Versuche zu leiten
hat .

»
SMlegung . Die Schlesische Portlandzementindustrie AG .

peln legte am 1 . September auch ihr Werk Groschowitz (Oe. e-
schlcsien ) still und entläßt die darin beschäftigten 170

'
Arbeiter .

Aon sämtlichen Werken der Gesellschaft ist nur noch das Werk
Oppeln im Betrieb .

Die Ilse der Hütte bei Hildesheim wird am 3 . September
stillgllegt , nachdem alle Versuche , den Betrieb ausrechtzuerha !! ,' !!.
« schöpft sind . Von der Stillegung werden 1000 Angestellte und
Arbeiter betroffen .

Konkurse : Fa . Württ . Gardinenweverei S . Joseph u . Co .
st G . in Stuttgart ; Emil Müller , kunstgewerbl . Werkstätte in
.
"
singen OA . Geislingen : Frieda Dürr , Lebensmittelgeschäft in

Crealingen OA . Mergentheim .
Vergleichsverfahren : Fa . Rominger k . Co ., Trikotfabrik

in Truchtelfingen OA . Balingen ; Fa . Josef Baer , Maschinen¬
fabrik in Weingarten ; Frau Maja Gerster , Inh . d. Fa . Erwm
(- erster , Nähmaschinenhandlung in Ulm ; Fa . Fernwellen -

Apparatebau AG . in Schwenningen ; Fa . Banzhaf u .
Tropf , Holzgrohhandlung in Stuttgart - Gaisburg . , .

*
Tarifkündignng . Der Arbeitgeberverband der Metallindustrie

für Köln und Umgebung hat das LohnaKommen auf 30 . Sept .
gekündigt . Der engere Wirtschaftsbezirk Köln beschäftigt heute nur
noch rund 8000 Metallarbeiter .

An dem Weberaussiand in Lancashir « sind nun etwa 145 000
Arbeiter beteiligt .

Stuttgarter Börse , 1 . Sept . Die Börse war anfangs fest und
im Verlauf etwas ruhiger . Am Aktienmarkt zogen an : Csment
Heidelberg 55,75 (plus 4,75 ) , Daimler - Benz 19,50 (plus 2 ) . Dsu sch :
Linoleum 47,75 (plus 3,75) , I . G . Farbenindustrie 94,5 (2,5) , Südd .
Zucker 125 (plus 8) , Deutsche Verlagsanstalt 80 (plus 2) , Eßlinger
Maschinen 21,5 ( plus 0,5) , Südd . Baumwolleind . Kuchen 40 (plus
2,75 ) , Maschinenf . Hesser 120 (plus 2) . Rentenmarkt ruhig .

Mannheimer Produktenbörse , 1 . Sept . Weizen 22,25—22,50,
Roggen neu 17,25 , Hafer inl . alt 16,25— 17, neu 14,50—15,50,
Sommergerste 17—19 , Futtergerste 16,25—16,75 , Mais mit Sack
17,25. AZeizenmehl Spezial 0 mit Auslandsw . 34,20 , Sept .-Dez.
83,20 , südd. Weizenauszugsmehl mit Auslandsw . 37,20 , Sep .-

Dcz . 30,20 , südd . Weizenbrotmehl mit Auslandsw . 26,20 , Sept -

Dez . 25,20 , Roagenmehl 60—70proz . Ausmahlung 25—26, feine
Weizenkleie 8,25 , Biertreber inl . 10,40 - 10,70. Erdnußkuchen
12,75 .

Bremen , 1 . Sept . Baumwolle Middl . Univ . Stand , loco 9,56.

Märkte

Stuttgarter Schlachiviehmarkt vom 1 . Sept . Dem heutigen
Markt im Stuttgarter Vieh - und Schlachthof wurden zugetriebsn :
1 Ochse . 4 Bullen , 22 Jungbullen , 46 Rinder , 6 Kühe , 253 Kälber ,
483 Schweine . Davon blieben unverkauft : 2 Jungbullen , 11 Rin¬
der , 1 Kuh . Verlauf des Marktes : Großvieh ruhig , Kälber belebt ,
Schweine mäßig .

Ochsen :
ausgemästel
oollsleischig
kleischig

Bullen :
ausgemäftöt
vallsleischig
fleischig

Nllider :
ausgsmästet
vollfleischig
fleischig
gering genährt

Kühe:
ausgsmästet
vollsleilchig

1 s 80 S . 1 S.
— 30 - 83 fleischig —
— 25 - 28 gering genährt —

22 - 24
Kälber :

feinste Mast- und
24 - L5 24 - 25 besteSaugkälber 40 - 41
L2 - 23 22 - 23 nüttl . Mast- und

— 20 - 21 gute Saugkälber 35 - 38
geringe Kälber 29 - 34

35 - 37 35 - 37 Schweine:
28 - 32 28 - 32 über 300 Pfd . 49— 50

24 — 27 L40—300 Psd . 49 - 51
200 —240 Psd . 49 —50
ISO —200 Pfd . 48- 49
120 - 180 Pfd . —
unler 120 Psd. —

22 - 27
— 17 - 20 Sauen : —

M. 8.
12 - 15

9 - 11

38 - 40

34 - 37
29- 32

48 - 49
49 - 50

50
47- 10
45— 40
45 - 46

35- 40

Viehpreise . Biberach : Farren 165—270 , Ochsen 270—385 , Kühe
140—335 , Kalbeln 260- 340 , Jungvieh 70 - 160 . — Schömberg :
Kalbinnen 200—370 , Jungrinder 80— 160

Lchrveinepreise . Biberach : Milchschweine 12—24 , Läufer 35
bis 40 . — Heilbronn : Milchschweine 11—18, Läufer 30—40. —
Leulkirch : Ferkel 16—18, Läufer 20 . — Wangen i. A. : Ferkel
12—18 . — Schömberg : Milchschweine 11—17 . — Wcildersladt :
Milchschweine 10—17 <Ä .

Frachtpreise . Biberach : Weizen 10.40, Gerste 750 — 7 .70 . Haber
alt 7 , neu 7 .30 . — Wangen i. A . : Hafer 7 .50—8 .50 , Gerste 9 .50
bis 10 .50, Roggen 10 .50, Weizen 11 , Besen 10—11 -F .

Stuttgarter kartosfelgroßmarkt aus dem Lconhardsplaß , I . Sept .
Zufuhr 150 Ztr ., Preis 2,40- 2,80 ^ für 1 Ztr .

Stuttgarter Mostobslmarkl aus dem Wikhelmsplaß , 1 . Sept .
Zufuhr 100 Ztr ., Preis 4—4,50 ^ für 1 Ztr .

Saulgau . 1 . Sept . Zum Aufkauf von Zuchtfohlen
waren 20 Hengst - und Stutsohlen mit ihren Muttertieren hier am
Mittwoch zugetrieben . Von der Kommission , bestehend aus Land¬
oberstallmeister Storz und Landssökonomierat Krafft , wurden
5 Hengstfohlen und 6 Stutsohlen aufgekauft . Die erzielten Preise
bewegten sich zwischen 230 und 300 RM . für weibliche und männ¬
liche Zuchtfohlen . Cs wurden nur kräftige Tiere mit gut ge¬
stellten Gliedmaßen gekauft . Im allgemeinen war die Qualität
der Fohlen in diesem Jahr gut . Die Veranstaltung war von
Pferdezüchtern und sonstigen Interessenten gut besucht.

Weinverkaufstag in Heilbronn . Die Weingärtner - Gesellschaft
Hcilbronn (Weingärtner -Verein 1835) e . G - m . b . H . , stellte am
Mittwoch 150 Hektoliter Hellbrauner Not - und Weißweine zum
Verkauf . Erschienen waren 60 Kaufliebhaber aus Stuttgart . Feuer¬
bach, lilni a . o . D ., Nürtingen , Göppingen u . a . Orten und aus
der näheren Umgebung Heiibronns . Rotwein ging die angebotene
Menge ganz weg , während die Nachfrage nach Weißwein weniger
rege war , so daß hier das Angebot nicht ganz abgenommen wurde .
Darüber hinaus liegen aber noch mehrere feste Bestellungen in
Weiß - und Rotweinen (letzterer aus Privatbesitz ) vor , und ver¬
schiedene Käufe schweben noch. Bezahlt wurden je Hektoliter für
31er Trollinger 72—78, für 30er Weiß -Riesling 60—63, für 31cr
Riesling mit vylvaner 54 Mark .

Das Welker
Der Luftdruck über Mitteleuropa ist wieder in kräftigem Anstieg

begriffen . Da aber bei westlichen Winden auch weiter eine Zufuhr
maritimer Luftmassen stattfindet , ist die Witterung leicht unbestän¬
dig . Für Samstag und Sonntag ist warmes , mehrfach bewölktes
Wetter zu erwarten .

Wilstbscl.

Wir besliron uns , Verwancite , lmounäo unci
Lelrarmte , sov/ie Zeliulkameräciinnen uncl 3cbul -
kamsracisn ru unserer am 5amsta § Zen
3 . Zepternber 1932 stattkinäenZen

in clas „lZaknkos- lsotel " in VVllcldast kreuncjlicbst
einTuIaäen uncl bitten dieses als psrsöniicbe
MnlaclunZ betrachten ru wollen .

kksinpieft Qünikmsi ' Leftil !
Lotm ües ttneckr . Oünttmer Tocttter äes Hermann Scttill

ttolrbauer . Sttilossermelstor .

Xircb^ lkZ l lllir vom Oastbaus rmr Lonne aus .

! Welk WM !
Feinster SHsemMsM

3 Dosen nur SS --Z

Feinste Tafel -Margarine
2 Pfund nur SS H

Fst. Men-Auszug -Ml
5 Pfund -Beutel nur 122

Psrtng . Selsar-inen
3 Dosen nur SS H

Bollsaftiger , großlochiger
SWeizerNse

Pfund nur 1 .10

IjirkheiinerFenerlrerg
2 Liker nur SS

und Rabattmarken

MDeMMWid
Zu der Hochzeit

unseres aktiven Mitgliedes

Heinrich Günthner
ist Einladung an den Verein
ergangen . Wir bitten unsere
aktiven u . passiven Mitglieder
um recht zahlreiche Beteiligung

Der Vorstand .

Wer sW eisige
WO.-

oder auch größeren Betrag bei
maß . Zins u . guter Sicherheit .
Zuschrift unter IQ . bl . 206 an
die Tagblatt - Geschäftsstelle .

Direktion : Stenx -ttrauk
tternsprectter 535

Mulang jervells abencts 8 litu

ttreitaz , äen 2 . September
kein« ViMMllW

Samstag äsn 3 . September

Scttvank

Sonntag , cken 4 . September

Lrm «ie eise
Melieimsiis

lmstspiel

8MIIÜ äkr Nelrelt !

Hotel goldener Stern
Morgen Samstag

tpartie
wozu freundlichst einladet

Frau Gustav Bott .

M

Äs*
A 1 . 0V , 1 . LS , ISSVr

Heute empfehlen wir :
2 Pfund deutsche Tomalen . . .
2 Pfund deutsche Aepfel . . . .
1 Pfund faltige Birnen . . . . . nur 28 ->
Süße französische Kurtrauben . . . . Pfund 38 Z

Holst , gek . Saftschinken . . '/- Pfund 63 -Z
Bierwurst . . V- Pfund 38 rZ
Ia . Rauckflsisch .

2 Dosen feine Oelsardinen . nur 35 H

und Gutscheine

Baden Deine IVIStr « ! einmal keinen
Olanr mebr , nimm
Bur nock 80 Dk. , Doppelkl. 1 . 45 Nk .
Brbältlictt : Bberttarrt -vi -ogsnie .

Ol ,
für l-ials - , ftlsssn - , Olirsnkr'snksitsii

z. grünen Hof
Heute und morgen

wozu freundlichst einladet K . Fr . Eitel .

. . .. . . . . . . . . . jN

Z!? Samstag cien 3 . Septbr . 1932 , sbencls 8 .30 Ubr U

MelileilAlieiiil
D! cler beliebten Operettenmit ^ Iiecler cles l^uncies - !!-

Kurtkesters Wilclbsci ^

SIM SS
ftlitwil-kenäe :

blertu Witt , Soubrette — lstans Oüntber , Suffo zz
Karl Kappel , Penor

Z! Katbe pkrötxscimer , Pänxerin ( j^ reiberA ) a . O
krlax bester , Penor (VraunscbvveiA ) a . O .

! ! Llößök ^ IMS ^ vllktte
Eintrittspreise : Oalerie 0 .60 Saal 1 blark . I

? !! Viscbbestellunsen Velenbon 573 . !?

TsmsSss UNLV LsnnlsS

auf dem Sportplatz beim Windhof

Salon -Pferdekarussell
u. Pracht - Schissschaukel

mit neuer Konzert - Noten - Orgel , die neuesten
Schlager spielend , in Betrieb und ladet zu zahl¬
reicher Benützung höflichst ein

Hans Gührer.

« Iss Ztsitunssi - Isssi - sI
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